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Naturraum

Großer Barkhorst

Niedermoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Dobbin-Linstow
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Vegetationseinheiten
Frauenfarn-Erlen.Br., Winkelseggen-Erlen-Br., Walzenseggen-Erlen-Br., Sumpfseggen-Erlen-Br., Schaumkraut-Erlen-Eschen-W.,
Rispenseggenried, Wunderseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23491

X

X

Habitat- uns strukurreicher Bruchwaldkomplex im Großen Barkhorst bei Dobbin. Das Biotop nimmt etwa ein Drittel des Waldgebietes ein, das 
durch ein Grabensystem entwässert wird. Es hat die Form eines breiten U, dem östlich ein hochstaudenreiches, bultiges Seggenried 
vorgelagert ist. Auf feuchtem bis nassem Niedermoor dominiert in der Baumschicht Schwarzerle. Im südlichen Bereich, in der Nähe der 
begradigten Nebel, wachsen prächtige alte und vielerorts mehrstämmige Exemplare. Im östlichen Biotopbereich, dem Bruchwerder 
gegenüber, kommt verstärkt Moorbirke vor. Moorbirke kommt auch im übrigen Biotop vor und ist mehr als Esche eingestreut. Die stark 
entwickelte Krautschicht wird von Frauenfarn, Sumpf- und Walzensegge, Rasenschmiele und Bachnelkenwurz beherrscht. Man findet wenig 
Brennessel, doch viel Ruprechtskraut. In quelligen Bereichen, morastigen Gräben wachsen Schaumkraut- und Minzefluren, im Bereich des 
alten Nebelverlaufes Winkelsegge, Milzkraut, Schwertlilie. Der frühere Verlauf des Baches ist noch deutlich erkennbar und prägt in diesem 
Bereich das Biotop. Im östliche Biotopbereich gedeiht unter Moorbirke lokal Torfmoos.
Aktuell ist das Biotop nicht gefährdet.

Außerhalb des Biotops, am Mittelweg in der Nähe des 2. Hochsitzes, wächst das Rote Waldvöglein (Belegfoto 12/12), eine im 
mecklenburgischen Binnenland sehr seltene und in diesem Meßtischblattbereich offenbar noch nicht nachgewiesene Orchideenart.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

viele kleine Frösche, Zaunkönig, Gartengrasmücke, Buntspecht, Ringeltaube, Schwarzwild

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

03.07.1997
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Geum rivale
Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Iris pseudacorus Poa trivialis

Alnus incana Berula erecta Betula pubescens Caltha palustris
Cardamine amara Carex appropinquata Carex elongata Carex paniculata
Carex remota Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Crepis paludosa Dryopteris dilatata Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Frangula alnus Fraxinus excelsior Geranium palustre Geranium robertianum
Lemna minor Mentha aquatica Myosotis palustris Padus avium
Paris quadrifolia Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Rubus idaeus Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa
Scutellaria galericulata Silene dioica Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Stachys sylvatica Thelypteris palustris
Valeriana officinalis Veronica beccabunga


